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Halle und Umgebung
Hare den 25 Juli 1916

200 Gramm Fleiſch die Woche
Bekanntmachung

Jn Ausführung des S 2 der Verordnung über die Regelung
ges Fleiſchperbrauches vom 18 Juli 1916 wird die Wochenmenge
für die Zeit vom 25 bis 31 Juli einſchließlich auf

209 Gramm
feſtgeſetzt Es entfallen ſomit auf einen großen Abſchnitt 50 8
auf einen kleinen Abſchnitt 25

Halle a den 25 Juli 1916

m

Der Magiſtrat

Städtiſcher Weißkohl
Bekanntmachung

Mittwoch den 26 Juli 1916 kommt auf dem ſtädtiſchen Markt
in der Talamtſchule wieder Weißkohl zum Verkauf

Halle den 25 Juli 1916 Der Magiſtrat

Bekanntmachnnug über Salatwürze
Unter der Bezeichnung Majonol wird eine Salatwürze zum

preiſe von 0,70 Mark für 1 Kgr in den Handel gebracht in der
nach einem Gutachten des Nahrungsmittel Unterſuchungsamtes
hier etwa 95 Prozent Waſſer 4 Prozent Kochſalz etwas
Pflanzenſchleim Eſſigſäure und Farbſtoff vorgefunden wurden
Der geforderte Preis für die Würze iſt im Verhältnis zu ihrem
Gebrauchswert zu hoch und wird ſoweit er 0,50 Mark für 1 Kgr
im Kleinverkauf überſteigt als unangemeſſen angeſehen Ge
werbetreibende die den letzteren Preis im Kleinhandel über
jchreiten ſetzen ſich einer Strafverfolgung aus

Halle den 24 Juli 1916 Die Polizeiverwaltung

Anordnung betreffend Reiſebrotmarken
Auf Erund der preußiſchen Ausführungsanweiſung zur Ver

zrdnung über den Verkehr mit Brotgetreide und Mehl uſw vom
27 Juli 1915 zu S 59 Abſ 2 Ziffer 3g in Verbindung mit S 50
der Bundesratsverordnung über den Verkehr mit Brotgetreide
und Mehl aus dem Erntejahr 1915 vom 28 Juni 1915 Reichs
Geſetzbl S 363 bezw der Bekanntmachung über Brotgetreide
und Mehl aus der Ernte 1916 u S 613 wird hier
mit für ſämtliche preußiſchen Kommunalverbände folgende An
zrdnung erlaſſen

1

Gemäß einer mit der Königlich Sächſiſchen Regierung ge
offenen Vereinbarung ſind die Angehörigen von Kommunal
Herbänden des Königreichs Sachſen berechtigt an ihrem Aufent
Haltsorte im Königreich Preußen gegen ſächſiſche Reiſebrotmarken
Brot zu beziehen

Die ſächſiſchen Reiſebrotmarken haben auf weißem Papier
einen grünen Streifen und den Aufdruck Königreich Sachſen
Reiſebrotmarke 40 g Gepäck und das ſächſiſche Landeswappen

2

Umgekehrt erhalten die Angehörigen vreußiſcher Kommunal
zerbände an ihrem Aufenthaltsorte im Königreich Sachſen Brot
zegen die durch unſere Anordnung vom 26 Juni 1916 eingeführten
xreußiſchen auf 40 g bezw 10 g lautenden Reiſebrotmarken

3

Den preußiſchen Reiſebrotmarken ſtehen die in Hohenzollern
Regierungsbezirk Sigmaringen zur Ausgabe gelangenden

Hohenzollernſchen Gaſtmarken gleich Hinſichtlich ihrer Gültigkeit
auch im Königreich Sachſen bewendet es bei der ſeinerzeit darüber
mit unſerer Zuſtimmung getroffenen Vereinbarung zwiſchen der
Königlich Sächſiſchen Regierung und dem Regierungspräſid ten
zu Sigmaringen

4

Dieſe Anordnung tritt mit dem 15 Juli 1916 in Kraft
Berlin den 12 Juli 1916

Preußiſches Landes Getreide Amt
Graf v Keyſerlingk

Vorſtehende Anordnung mit dem Hinzufügen veröffentlicht
daß die ſächſiſchen Reiſebrotmarken von den hieſigen
Gewerbetreibenden Bäckern Gaſtwirten u dergl bei der Ver
obfolgung von Gebäck der Menge entſprechend auf die ſie lauten
anzunehmen ſind Die geſammelten Abriſſe ſind unter Angabe
der Zahl gebündelt jeden Sonnabend an die Brotmarkenannahme
ftelle Rathausſtraße 17 abzuliefern

5alke a den 24 Juli 1916

Zum Radfahrverbot
vemerkt das Generalkommando daß die in ſeiner Bekanntmachung
im S 4 gegebenen Vorſchriften als Richtlinien zu dienen haben
Es iſt nicht möglich für alle vorkommenden Fälle gleich feſtſtehende
Beſtimmungen zu geben Es ſoll und darf aber nicht ein klein
licher Maßſtab angelegt werden Jeder der das Fahrrad zur Aus
übung ſeines Berufes ſeines Geſchäftes infolge ſeines körper
lichen Zuſtandes uſw gebrauchen muß ſoll es auf Antrag auch
weiter benutzen Andererſeits darf aber auch nicht eine zu weit
gehende Rückſichtnahme Platz greifen die den Zweck der Verfügung
beeinträchtigt So können z V nicht allen denjenigen Perſonen
die Räder zur Benutzung freigegeben werden die behaupten aus
irgend welchen Geſundheitsrückſichten ſeien ſie gezwungen das
Rad zu benutzen Wenn dieſe Behauptung nicht ſofort augen
ſcheinlich als richtig anerkannt werden kann muß der Nachweis

der Richtigkeit der Behauptung gefordert werden Auch können
größeren und kleineren Handelshäuſern nicht Fahrräder zuge
ſtanden werden die nur dazu dienen die von der Kundſchaft in
kleinen Mengen eingekauften Waren in die Wohnung des Käu
fers zu ſchaffen Das Publikum muß in ſolchen Fällen die Pakete

Der Magiſtrat

Ohne Bezugsschein

1 Beiblatt zu Nr 344 der
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ſelbſt mitnehmen und auf Bequemlichkeiten verzichten Dies iſt
durch den Ernſt der Lage unbedingt geboten Ausdrücklich wird
noch hingewieſen auf 8 4 Abſ 2 wonach das Fahrrad nur in Er
mangelnung anderer zwecldienlicher Verkehrsmittel weiter benutzt

verden ſollſerte ſchreibt die Rad Welt Trotz mehrfacher Bemer
kungen ſcheint noch nicht völlige Klarheit darüber zu herrſchen
daß nur die Gummibereifung nicht aber das Fahrrad beſchlag
wahmt und ihre Verwendung verboten iſt Wer irgend eine an
dere Vereiſung Holz Pavpier Eiſen Blech oder ſonſt einen nicht
beſchlagnahmten Stoff benutzt kann mit ſeinem Fahrrod ohne
irgend einer Erlquhnis zu bedürfen alle Fahrten nach wie vor
unternehmen Die Beſchlagnahme betrifft die geſamte Gummi
bereifung gleichviel ob es ſich um inländiſches oder ausländiſche
Fabrikat handelt Schlauchreifen alſo Rennreifen ohne Luft
ſchlauch unterliegen der Beſchlagnahme nicht

Racht an der Aisne
Die Wälder ſchweigen tief und ſchwer

Die Büſche bergen überwache Augen
Dij e hart und ſtählern jedes Lichtlein ſaugen

Das blitzt vom andern Ufer her
Ein Sommerduften haucht der Wald

Ein ſonntagſtilles Morgenroterwarten
Geht Moosruch atmend durch den Gottesgarten

Von Nouvron drüben aber hallt
Der ſchweren Minen ſcharfer Knall

Und dumpf und grollend durch die nächt gen Weiten
Durch ſchreckgepeitſchte bange Dunkelheiten

Stürzt grimm und wutvoll ſich der Schall
Und hin und wieder gellt ein Schuß

Dann Stille Jeder Laut iſt eingeſogen
Grabſchweres Schweigen hat das Tal umzogen

Das Waſſer ſpült um meinen Fuß
Nachtdunkel ſtarrt der andere Strand

Verhalten hüſtelt dort ein Späher Poſten
Ein helles Sternlein glimmert weit im Oſten

Und flüſternd rauſcht die Aisne durchs Land
Fritz Roßberg

nennen
Die Verſorgung mit Speiſefetten

Ueber die Gründe die zur Schaffung der Reichsſtelle für
Speiſefette und die einheitliche Verteilung führten wird
dem Berliner Tageblatt geſchrieben

Die Butterfrage iſt bisher nur vorläufig geregelt durch
die Bundesratsverordnungen vom 8 Dezember 1915 und vom
8 Juni 1916 Durch die erſte Verordnung ſind die Großmolkereien
zu beſtimmten Butterlieferungen an die Zentraleinkaufsgeſellſchaft
verpflichtet und die Kommunalverbände und Gemeinden zur Rege
lung des Butterverkaufs in ihren Besirken auf Grund von Butter
karten veranlaßt worden Durch die zweite Verordnung wurden
ſämtliche Beſitzer von Milchkühen zur weiteren Milchlieferung im
bisherigen Umfang angehalten und der Kreis der lieferungs
pflichtigen Molkereien erheblich erweitert Auch private Butter
ſendungen wurden anzeigepflichtig gemacht Der Kreis der Ge
meinden die den Verkehr mir Speiſefetten in ihren Bezirken zu
regeln haben wurde auf die Gemeinden mit mehr als 5000 Ein
wohnern ausgedehnt und zugleich an Stelle der Butterkarte die
Fettkarte eingeführt Dieſe Verordnungen zeigen bereits Anſätze
zu einer weiteren Erfaſſung der Fettvorräte neben
der Butter insbeſondere enthält die Verordnung vom 8 Juni
1916 bereits den Anſatz zur Erfaſſung des Fettgehalts der Voll
milch indem den Gemeinden von 3000 Einwohnern das Recht ge
geben wurde anzuordnen daß die Vollmilch die in ihren Bezirk
gelangt entrahmt und verbuttert wird Es hat ſich aber doch
herausgeſtellt daß die Beſtimmungen dieſer Verordnung die als
vorläufige gedacht und bezeichnet war nicht ausreichten um die
Fettverſorgung der geſamten Bevölkerung namentlich der groß
ſtädtiſchen in der wünſchenswerten Weiſe ſicherzuſtellen Das
Kriegsernährungsamt hat daher nach eingehender Prüfung der
Verhältniſſe eine durchgreifende Regelung der geſamten
Fettverſorgung angebahnt Die Margarine war ſeit kurzem ſchon
in die Fettverforgung einbezogen es war beſtimmt daß vom
5 Juni 1916 ab die Margarine nicht mehr dem freien Handel
verbleibt ſondern nach einem beſtimmten Verteilungsſchlüſſel
unter Anlehnung an den Butterverteilungsſchlüſſel auf die ein
zelnen Bundesſtaaten und die preußiſchen Provinzen verteilt wird
die ſie wiederum auf die Kommunalverbände und Gemeinden zur
Abgabe an die Verbraucher unterverteilen

Noch fehlten in dieſer Regelung Butterſchmalz Schmalz
Kunſtſpeiſefette und Speiſeöle Jhre Einbeziehung in die Fett
verſorgung iſt jetzt erfolgt Bei der Prüfung der Verhältniſſe er
gab ſich auch daß die Fettverſorgung in Deutſchland ſehr ungleich
iſt Der Verbrauch an Butter iſt wie man weis in den einzelnen
Landesteilen Deutſchlands verſchieden Jn Süddeutſchland iſt er
geringer als in Norddeutſchland Es handelt ſich jetzt aber nicht
um Butter allein ſondern um Fett überhaupt und da iſt ein ge
wiſſes gleiches Mindeſtmaß für die Bevölkerung als unerläßlich
anzuſehen Es ſtellte ſich jedoch heraus daß die Fettverſorgung
teilweiſe ſehr zu wünſchen übrig ließ Während z B in Groß
Berlin im Mai dieſes Jahres 125 Gramm Butter wöchentlich
auf den Vopf der Bevölkerung abgegeben werden konnten während
Dresd en das als eine der erſten Städte die Fettverſorgung
vorzüglich geregelt hat nach Mitteilung des deutſchen Städtetages
wöchentlich 25 Gramm Margarine oder Fett und außerdem je
nach der gelieferten Menge ein Achtel bis ein Viertel Pfund Butter
auf jede Karte abgab wurden in Baden nur alle 14 Tage
125 Gramm Schmalz der Bevölkerung zugemeſſen und in Halle

Saale Zeitung
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z Zt gar nur 30 20 Gramm Fett pro Woche je nach der Kopf
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zahl der Familien Es war eine dringende Rotwendigkeit hierin
einen Ausgleich herbeizuführen Das Kriegsernährungsamt hart
infolgedeſſen wie bekannt die Höchſtmenge für Fett auf zu
nächſt wöchentlich 90 Gramm einheitlich feſtgeſetzt Die Folge
davon war daß auch in GroßBerlin die Fettwochenmenge von
109 auf 90 Gramm fiel und daß jetzt auch ein Drittel Margarine
guf jede Butterkarte abgegeben wird Durch die jetzt beſchloſſene
Regelung wird es gelingen in die Fettverſorgung der geſamten
deutſchen Bevölkerung einige Stetigkeit Sicherheit und
Gleichmäßigkeit zu bringen Wir haben alle Urſfache ebenſo wie
im Fleiſchverhrauch auch im Verbrauch von Butter und Fetten
aller Art die großte Sparſamkert walten zu laſſen Jm
Sommer fällt des ohnehin leichter als im Winter wo die kalte
Jahreszeit feitreſcheren Ernährung zwingt

Reichsfettſteſle

dem durch Bekanntmachung vom 20 Juli eine Reichs
ſeelie für Svpeiſefette geſchaffen worden iſt geht die Zuſtändigkei
des bisherigen Butterverteilungsbeirats auf dieſe über

Zucker zur Pierherſtellung
An den Präſidenten des Kriegsernährungsamtes ſind von

vielen Seiten Eingaben und Vorfſtellungen zum Teil mit Hun
derten von Unterſchriften gekommen die dringlichſt bitten es
möge die Verwendung wichtiger Nahrungsmittel zur Bereitung
alkoholiſcher Getränke eingeſtellt werden Mit beſonderem Nach
druck iſt dagegen Stellung genommen worden daß große Mengen
Zucker zur Bierbereitung verwendet werden ſollen Die Anſchau
ung der verantwortlichen Behörden deckt ſich hierin mit derjenigen
der Eingaben demgemäß iſt Zucker zur Bereitung von unter
gärigem Bier das bekanntlich die Hauptmenge bildet überhaupt
nicht und auch zur Bierbereitung von obergärigem Vier für das
die Verwendung von Zucker geſetzlich geſtattet iſt nur in ganz
verſchwindend geringem Ausmahße freigegeben worden im ganzen
in einer Menge die auf die 2 Hälfte des Zuckerwirtſchaftsjahres
gerechnet dem zehntauſendſtel Teil der geſamten Verbrauchsmengt
entſpri t

Zubiläen in der Armenpflege
Am 23 d Mts konnten folgende Bürger auf eine 25jährige

Tätigkeit in der öffentlichen Armenpflege zurückblicken die Herren
Stadtverordneter Kühme Gr Märkerſtraße 22 Vorſteher des 2
Armenbezirks Mittelſchullehrer Friedrich Preßlersberg 1 Vor
ſteher des 13 Armenbezirks Hoſpitalinſpektor Agde Glauchaer
ſtraße 68 Vorſteher des 10 Armenbezirks Kaufmann Schumann
Gr Steinſtraße 30 Vorſteher des 17 Armenbezirks Oberlehrer
Prof Dr Löwenhardt Karlſtraße 4 ſtellv Vorſteher des 22
Armenbezirks Lehrer Graupner Alter Markt 18 ſtellv Vorſteher
des 4 Armenbezirks Lehrer Grebel Georgſtraße 8 ſtellv Vor
ſteher des 23 Armenbezirks Lehrer Kohlmann Gr Klausſtr 15
Armenpfleger im 5 Armenbezirk Schmiedemeiſter Heucr Tor
traße 35 Armenpfleger im 12 Armenbezirk Zimmermeiſter Raue
Tholuckſtraße 3b Armenpfleger im 12 Armenbezirk Klempner
meiſter Krahl Henriettenſtraße 38 Armenpfleger im 20 Armen
bezirk Lehrer Harniſch Händelſtraße 37 Armenpfleger im 21
Armenbezirk

Der Magiſtrat hat ihre der Stadt wie den Armen Kranken
und Waiſen und ſeit 2 Jahren auch noch den Krieger Angehörigen
geleiſteten treuen und erfolgreichen Dienſte durch Verleihung der
für Ehrenbeamte der Armenverwaltung von den ſtädtiſchen
Körperſchaften geſtifteten Ehrenurkunde dankbar anerkannt
Gleichzeitig überſandte auch die Armendirektion ihre Glückwünſche
und ihren Dank in beſonderen Schreiben

Möge es den verdienten Jubilaren noch recht lange vergönnt
ſein für das Wohl unſerer Stadt zu wirken

Vom halliſchen Schuhhändler Verein
werden uns nachſtehende die Allgemeinheit intereſſierende Mit
teilungen gemacht

Die hinlänglich bekannte ſehr große Lederknappheit und die
mannigfache nicht einwandfreie Beſchaffenheit billiger Schuh
waren hat den Bundesrat nunmehr veranlaßt auch der Fabri
kation und dem Handel mit Schuhwaren Kriegsperordnungen
aufzuerlegen Die hauptſächlichſten für letzteren beſtehen darin
daß in jedem Schuhladen leicht lesbare Schilder auf
suhängen ſind deren Jnhalt die bewußten Verordnungen
wiedergibt und daß minderwertige Schuhwaren mit
einem Zettel verſehen ſein müſſen mittels deren erkenn
bar wird aus welchen Zutaten jene Schuhe und Stiefel beſtehen
Es iſt nicht unmöglich daß die von der Laienwelt immerhin nicht
leicht faßbaren Beſtimmungen dazu führen Geſetzesverſtöße hier
und da zu wittern und Veranlaſſung werden zu polizeilichen An
zeigen zu greifen Um unnütze weitere Verfahren ſowohl der
Polizeibehörde als auch den betroffenen Schuhhändlern tunlichſt
zu erſparen wird der oben benannte Verein bei der Behörde da
hin vorſtellig werden daß ihr zur Begutachtung der einzelnen
Je ein ſachverſtändiger Beirat empfohlen werden
ſoll

Des weiteren werden wir darauf verwieſen daß die Annahme
des Publikums die knappen Vorräte fertiger Schuhwaren würden
ſchon demnächſt zur Einführung von Bezugsſchuhkarten führen
zurzeit eine irrige ſein dürfte Wenn auch zugegeben werden muß
daß die ſonſt übergroßen Schuhläger ſtark gelichtet ſind und ent
ſprechende Auffüllung durch die Fabrikation nicht möglich iſt ſo
bleibt doch als Tatſache zu verzeichnen daß für Monate lang in
vielen Arten noch genügend Waren zum Verkauf gelangen können
alſo von einer Stiefelnot derzeitig nicht geſprochen werden kann Die Käufer müſſen nur ihre Anſprüche
auf Auswahl zurückſchrauben und dürfen ſich nicht ſcheuen zu äl
teren Sachen zu greifen die gewöhnlich den Vorzug haben von
beſſerer Beſchaffenheit zu ſein als neue Waren

Anders bezw ungünſtiger liegen die Verhältniſſe bei Neu
beſohlungen Die hierfür verfügbar werdenden Ledermengen

kaum 5 Prozent der ganzen heutigen Sohlledererzeugung ſind ſo
geringe daß der laufende Bedarf ſicher nicht gedeckt werden kann
und die Einführung von Schuhbeſohlkarten nicht von der Hand
zu weiſen iſt

bis 1 Hugust kommen meine sämilichen ausser gewöhnlich grossen Vorräte

in Damen und Rinder Konfektion Jackenkleidern Blusen
Köcken Mänteln aus seidenen u halhseidenen Stoffen Samt Kleidern Unterröcken
schwarzen Frauenmänteln Regenmänteln Rinder Kleidern u Mänteln etc für Sommer
u Winter noch zu sehr Vortfeilhaften Preisen zum Verkauf
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T QAuecken ein hochwertiges Futtermittel
ver verhaßte Feind aller Landwirte die Quecken ſind be

rufen uns in der Zeit der Futterknappheit ein wertvolles
fu zu ſein Queckenheu hat nach der Analyſe der Verſuchsſation Köslin 4,93 Prozent verdauliches Eiweiß 36 Prozent

ett und 45,44 Prozent Kohlehydrate bei 37,3 Kg Stärkewerten
im Doppelzentner das ergibt einen Futterwert der dem des beſten
Kleeheus in keiner Weiſe nachſteht Selbſtverſtändlich ſoll nun
nicht etwa zum Queckenanbau angeregt werden im Gegenteil
dort wo ſie vorhanden rn werden ſie nach wie vor mit allen
Mitteln zu bekämpfen ſein aber gerade dieſes Bekämpfen der
Quecke kann mit ihrer Nutzbarmachung Hand in Hand gehen und
durch die Gewinnung eines hochwertigen Futtermittels den großen

Arbeitsaufwand bei der Vertilgung verbilligen
Die Hauptſache bei der Gewinnung von Quecken zu Futter

zwecken iſt die möglichſt gründliche Entfernung von Sand und
Erde Zu dieſem Zweck jagt man die bei möglichſt trockenem
Wetter zuſammengefahrene Quecke am beſten durch die Dreſch
ma chine oder man läßt ſie auf der Diele durchdreſchen Jn dieſem
Zuſtande kann v evtl ſchon grün zuſammen mit Stroh und
Heu an alles Vieh ohne Bedenken gefüttert werden Schweine
und Rinder nehmen ſie auch gerne rein auf

Zur Heubereitung ſind allerdings einige mechaniſche Hilfs
mittel nicht zu entbehren Zunächſt müſſen die Quecken zerkleinert
werden Dies geſchieht z B durch Reißwölfe wie ſie in Brennerei
wirtſchaften überall vorhanden ſind aber auch die gewöhnlichen
Düngermühlen aüs denen man dann eine Zuetſchwalze entfernt
können erfolgreich Verwendung finden Die zerkleinerte Quecke
wuß künſtlich getrocknet werden Wo keine ſpeziellen Trocken
apparate vorhanden ſind bringe man ſie in den Bagdofen oder
auf den Dampfkeſſel man muß dabei auch dafür ſorgen daß der

naturgemäß bildende Wraſen genügend Abzug findet Wer
die Quecken nicht ſelbſt verwerten will kann ſie auf jeden Fall
bei der Firma Fehrenteil Berlin Lichterfelde Ferdinandſtraße 3
vorteilhaft abſetzen und dadurch ſeinem Geldbeutel eine unge
ghnte Einnahme zuführen

Das Schwein des kleinen Mannes
Trotz mannigfacher Aufklärung ſind bei den Schweinehaltern

noch immer Befürchtungen lebendig als ob ihnen ihre Tätigkeit
und Mühe nicht für ihre eigene Lebensmittelverſorgung zugute
kämen Das gibt dann Anlaß zu allerlei Befürchtungen und
Klagen die dann die weitere Folge haben daß ſich manche von der
Aufsucht und Haltung der gewohnten Tiere abhalten laſſen Be
ſonders bedenklich wäre es wenn durch ſolche unbegründeten Be
fürchtungen die Kleintierhalter die ſonſt gewohnt waren das
eine oder andere Stück für den Hausbedarf der Familie zu halten
ſich nun davon abſchrecken ließen Die Wirkung wäre daß dieſe
Leute nunmehr auch ihrerſeits ſich veranlaßt ſähen wenn ſie
Fleiſch oder Fett bekommen wollen an den allgemeinen Markt
heranzutreten Dieſer würde dadurch nur noch mehr verſchärft
werden und es könnte jeder einzelne nur noch um ſo weniger be
kommen Derjenige der alſo die Tierhaltung aufgibt hat da
durch nicht nur ſelber nichts ſondern verſteift durch ſein Auftreten
als Käufer die allgemeine Marktlage noch mehr was wiederum
zur Folge hat daß er ſelber um ſo weniger bekonimt

Andererſeits ſind alle Gerüchte falſch die dahin gehen als
ob dem Züchter das für ſeine Eigenverſorgung beſtimmte Schwein
abgenommen würde Das Gegenteil iſt richtig und iſt ausdrück
lich beſtimmt worden So haben zuletzt noch am 28 Juni die
preußiſchen Miniſter für Handel und Gewerbe ſowie für Land
wirtſchaft ausdrücklich angeordnet daß ſelbſt auch bei der Auf
bringung der Schweine für den Bedarf des Heeres der Marine
oder der Zivilbevölkerung diejenigen Schweine nicht herangezogen
werden ſollen die ſich die Viehhalter für den eigenen Bedarfmäſten Es iſt außerdem ausdrücklich beſtimmt worden daß die
zur notwendigen Verſorgung der Haushaltsangehörigen beſtimmten
Tiere dem Viehbalter zu belaſſen ſind

Wenn Zählungen bei allen Viehhaltern ſtattge
funden haben ſo iſt das aus dem ganz natürlichen Grunde zu er
klären daß zu einer planmäßigen Verſorgung im ganzen insbe
ſondere wenn eine ReichsFleiſchkarte möglich ſein ſoll ein ge
nauer Ueberblick über den wirklichen Beſtand an gegenwärtigen
und künftigen Vorräten vorhanden ſein muß Es verabſäume
darum keiner dem es möglich iſt ſich ſein gewohntes Schwein zu
halten Damit nutzt er ſich und den anderen

Perſonalveränderungen

Befördert zu Hauptleuten Held Oblt d Reſ a D
Halle a zuletzt Lin d Reſ d Fußart Regts Nr 4 jetzt im

Landſt Fußart B VI Fiſcher Paul Obltn d Landw
a D Erfurt zuletzt Ltn der Landw Jnf 2 Aufgeb Erfurt
jetzt b Garde Gren Regt Nr 3 zu Leutnants der Reſ
die Vizewachtmeiſter Dahlhaus Halle a im Reſ Feld
art Regt Nr 49 Kohlhaus Aſchersleben Sieders
leben Deſſau im Landw Jnf Regt Nr 74 Scherre Vize
feldw Naumburg a im Reſ Jnf Regt Nr 71

Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion bewilligt Müller
Konrad Aſchersleben Lin d Reſ jetzt b Erſ Batl d Land

pehrJnf Regts Nr 11 m d Erlaubn z Tr d Landw A Anif

Schönes Wetter in Sicht Nunmehr breitet ſich langſam ein
ausgedehntes Schönwettergebiet aus das uns für eine Reihe von
Tagen trockenes Wetter mit langſam ſteigender Temperatur in
Ausſicht ſtellt

Verkauf einzelner Peſtwertzeichen zu 26 und 74 Pfennig
Laut Beſtimmung des Reichskanzlers werden vom 1 Auguſt d Js
ab Poſtwertzeichen deren Nennwert auf Bruchofennige lautet
in Mengen durch 2 teilbar ſei es desſelben Nennwertes oder ver
ſchiedener Nennwerte auf ausdrückliches Verlangen jedoch auch
einzeln unter Abrundung des Nennwertes auf volle Pfennige
aufwärts abgegeben

Mit ungenügendem Porto verſehene Briefe und Poſtkarten
werden in den beiden erſten Monaten nach Jnkräfttreten des Ge
ſetzes über die außerordentliche Reichsabgabe betreffs der Poſt
und Telegraphengebühr nach folgenden Grundſätzen behandelt
Bei Briefen im Orts und Nachbarortksverkehr die nach den bis
herigen Vorſchriften frankiert ſind wird in den Monaten Auguſt
und September 1916 nur der Betrag von 3 Pfg nacherhoben
Dasſelbe gilt für Poſtkarten die nach den bisherigen Vorſchriften
jrankiert ſind Nach dem 30 September 1916 iſt von nicht ge
nügend frankierten Sendungen das Strafpor
pelte des gewöhnlichen Satzes zu entrichten

Ueber die poſtaliſche Behandlung der von der Reichsabgabe
befreiten Zeitungspakete beſtimmt die in S 16 ergänzte Poſtordnung vom 20 März 1900 Von der Reichsabgabe Geſes vom

21 Juni 1916 e Pakete enthaltend Zeitungen oder Zeit
ſchriften dürfen nicht durch Lackſiegel Siegelmarken oder Präge

druck perigrr ſein Sie müſſen über der Aufſchrift
einen weißen Zettel mit der groß gedruckte Bezeichnung

Zeitungen Zeitſchriften tragen Der gleiche Ver
merk muß auf der Paketkarte angebracht ſein Die anſtalten
ſind berechtigt die Oeffnung der ſo gekennzeichneten Pakete zur

e des Jnhalts an Amtsſtelle zu verlangen oder ſelbſt vor
zunehmen

Max Ludwig der Chormeiſter des Halliſchen Lehretgeſang
vereins iſt durch Verleihung des M Ehrenkreuges fürt wotden

o das Dop

freiwillige Wohlfahrtspflege ausgeze

Eine Reviſion der Quittungskarten wird im ren i
ratenteil für den Stadtbezirk Halle für die vom Donnerstäg
den 27 Juli bis Mittwoch den 9 Auguſt angekündigt Die ein
zeinen Straßen ſind in der

Einbruchsdiebſtahl Jn der Nacht zum Montag wurde in
mehrere Grundſtücke der Reil und e ein gebrochen
und Bargeld Goldſachen Uhren und Wertpapiere geſtohlen Er
mittelungen ſind im Gange

e

Das Ende der Pralinés Man ſchreibt uns Die Verordnung
des Kriegsernährungsamtes wonach die Verwendung von Zucker
zur Herſtellung von Pralinés Fruchtpaſten Geleefrüchten über
zuckerten Mandeln und wahlverwandten Näſchereien verboten
wird iſt wie ein Blitz aus heiterem Himmel unter die Lecker
mäuler gefahren die ſich die ſchwere Not der Zeit bisher noch
immer zu verſüßen wußten Auch die Feldgrauen denen die
Schokolade weniger zum Gaumenkitzel als zur willkommenen Er
friſchung diente werden die ſtets dankbar begrüßte Feldpoſtgabe
vermiſſen war ſie doch ein immerhin annehmbarer Erſatz für den
oft fehlenden Fettſtoff Darüber hinaus aber hat die Verordnung
wie von fachlicher Seite geklagt wird eine einſchneidende Bedeu
tung Die Herſtellung der Pralinés hat vielen tauſend Ar
beiterinnen im Reiche einen jetzt fortfallenden Arbeitsverdienſt
gewährt Ebenſo ſind die Jnhaberinnen kleiner Süßwarenhand
lungen ſchwer geſchädigt und werden wohl die Läden ſchließen
müſſen Ohne die Notwendigkeit des Regierungsverbots
bezweifeln zu wollen richtig iſt leider daß viele Frauen hier
durch wirtſchaftlich gefährdet werden Jm übrigen Was ſoll aus
den Schokoladenüberzugsmaſſen für Pralinés und den halbfertigen
Fabrikaten werden Es ſollte doch wie der Verein der Kon
fitürenhändler Sitz Berlin, in einer Zuſchrift hervorhebt wenig
ſtens geſtattet ſein dieſe Waren aufzuarbeiten und nicht zentner
weiſe dem Verderben auszuliefern Uebergangsbeſtimmungen ſind
wohl zu erwarten Es wird wohl auch hier nicht ſo heiß ge
geſſen werden wie es gekocht ward Jn dem uns von unſeren
Feinden aufgezwungenen wirtſchaftlichen Kampfe hat die Jnduſtrie
immer eine beſondere Anpaſſungsfähigkeit an die neuen Verhält
niſſe bewieſen und ſozuſagen aus dem Richts Großes geleiſtet
Sicherlich wird auch die hochentwickelte deutſche Schokoladenerzeu
gung Mittel und Wege finden um neue der Verordnung und
unſerer gegenwärtigen Lage angepaßte Süßigkeiten zum Wohl
gefallen der großen und kleinen Leute herauszubringen

Theaker Konzert und Vorkräge
Jm Zoologiſchen Garten finden am Donnerstag nachmittag

und abend große Konzerte unſeres Stadtthegater Orcheſters
unter Leitung ſeines Kapellmeiſters Karl Röhren ſtatt

Jn Wittekind iſt morgen abend Konzert
Jm Walhallatheater können von der luſtigen Poſſe Sein

Schwindelkind nur noch wenige Aufführungen ſtattſinden da die
Operettengeſellſchaft von Kurt Olfers in den nächſten Tagen
die Operettenneuheit Die indiſche Nachtigall von H Ohneſorg
Muſik von Otto Junker zur Erſtaufführung bringt Für die muſi
kaliſche Leitung hat Direktor Olfers Dr Ludwig Miſch von Mon
tis Operettentheater in Berlin gewonnen Guſtav Bertram bringt
die männliche Hauptrolle zur Darſtellung

Das Spezialitätentheater im Thaliatheater übt mit ſeinem
glänzenden Eröffnungs Weltſtadtprogramm ungemeine An
ziehungskraft aus Es iſt aber auch kein Wunder denn Herr Dir
Treuherz hat keine Koſten geſcheut und eine auserleſene Künſtler
ſchar iſt beſtrebt dem täglich zahlreich anweſenden Publikum
einige angenehme Stunden zu bereiten Sämtliche Attraktionen
des bekannten Programms vor allem Prinzeß Riedjieh Blanda
Hoffmann Otto Jülich Gebr Wittas finden den lebhafteſten
Beifall des Publikums

Jm Volkspark findet morgen Mittwoch abend 8 Uhr großes
Militärkonzert ausgeführt von der Kapelle des 1 Erſ Batls des
Füſ Regts 36 ſtatt

Provinzial Nachrichten
Sandersleben 24 Juli Was Gold nicht allesbringen ſollI Dieſer Tage hat ein hieſiger Einwohner bei

der Polizeiverwaltung ein Zurückſtellungsgeſuch von der Militär
dienſtpflicht eingereicht und dabei zum Umtauſch 200 Mark in
Gold auf den Tiſch des Hauſes niedergelegt damit es gewiß beſſer
wuppen ſoll

Gommern 24 Juli Eine gründliche Maßnahme
Die zahlreichen Felddiebſtähle und Feldfrevel veranlaßten den
Magiſtrat zu folgender Bekanntmachung Nach Eintritt der
Dunkelheit das iſt eine Stunde nach Sonnenuntergang bis eine
Stunde vor Sonnenaufgang iſt das Betreten der Feldwege in
der geſamten Gemarkung Gommern verboten

Roßla am Harz 24 Juli Reue Siedlungen Von
hier aus werden jetzt Verhandlungen geführt mit der Siedlungs
geſellſchaft Sachſenland zwecks Gründung einer Siedlung von
Seimſtätten für Kriegsbeſchädigte in einem zwiſchen den benach
barten Südharzdörfern Aftrungen und Rosperwenda am Südfuße
des Schloßberges der wüſten Burg Arnswald am Waldesrande
gelegenen und vor Nord Oſt und Weſtwinden geſchützten Tale
Jn dieſem Tale hat einſt das längſt im 15 Jahrhundert ein
gegangene Pfarrkirchdörſchen Bernecke Bernicke gelegen deſſen
Kirchruine noch vorhanden iſt Führen die Verhandlungen wie
zu erwarten und zu erhoffen iſt zur Gründung der Siedlung ſo
wird das Dörfchen neu erſtehen wie bereits im Voriahre der
frühere Dorfbrunnen von dem das Dorf Bernicke S Börnichen
ſeinen Namen erhalten hatte wieder aufgefunden und aufgeräumt
worden iſt und ein reines geſundes Quellwaſſer in reichlicher
Menge liefert

Wormsleben 24 Juli Ferienverlegung Auf all
gemeinen Wunſch der Ackerbeſitzer ſind die Ferien die vorgeſtern
beginnen ſollten auf den 39 d Mts verlegt worden Die Ver
legung erklärt ſich durch die Verzögerung der Ernte

X Königerode Südharz 23 Juli Reviſivn Feſt
ge nommene Ruſſen Am Dienstag den ds ds weilte
Generalleutnant Delius vom IV Armeekorps hier üm das Lager
des hieſigen Arbeitskommöondos kriegsgefangener Franzoſen in
Augenſchein zu nehmen Am Sonnabend vormittag gegen 9 Uhr
wurden auf der Dorfſtraße vor dem Zimmermannſchen Gaſthauſe
2 ruſſiſche Kriegsgefangene durch den hieſigen Fußgengarmerie
Wachtmeiſter Bethge feſtgenommen Sie waren aus dem Gefangen
lager Wittenberg einem Arbeitskommando in der SalzſäurefabrikEgarbotis bei Gräfenhainichen überwieſen und hatten ſich dort

vor 6 Tagen entfernt Ueber Alsleben und Hettſtedt kommend
wollten ſie nun an der Hand einer guten Karte den Harz durch
wandern Nach ihren Angaben ſind beide Elektromonteure aus
Riga Sonnabend nacht fanden ſie im hieſigen Gefangenlager
Unterkunft und wurden am Sonntag durch einen Wachhabenden
nach Wittenberg abgeholt

Schönebeck 24 Juli Großfeuer in der Saline
Großfeuer zerſtörte am Sonntag abend das Siedehaus der Kgl
Saline es iſt wahrſcheinlich in der Feuetküche entſtänden wo das
Holzwerk ohne erkennbare Urſache in Vrand gerate iſt DerGebäudeſchaden wird auf ähr 150 9 beſchart Die

r der und die Schönebecker r mußten ihre Tätigt d rnuf chränken ein Weitergreifen des Feuers zu ver
hindern

S Cobukg 24 Juli Stagats anwalt gegen Stadt
verordneten Verſammlung Jn der vorletzten
Sitzung der Stadtverordneten hatten die Stadtverordneten Prof

Bringt das Go r egſehamſ Dr Gebhardt und Kaufmann Grempel Anfragen an den Magt
tratsvertreter gerichtet die ſich mit der bekannten Lieferung von
tiefeln mit Pappſohlen ſér die Weihnachts

beſcherung armer Kinder beſchäftigte und in denen weiter
geſagt war daß die Ausfuhrverbote ſeitens einer Großwurſtfabrit
mehrfach übertreten worden ſind Bis jetzt habe man weder ge
ſehen noch gehört daß etwas zum Schutze des Publikums getan
worden c Der Staatsanwalt fühlte ſich durch die Jnterpellation
angegriffen und ſandte der Stadtverordneten Verſammlung von
der er einen ſtenographiſchen Bericht eingefordert hatte ein
Schreiben in dem es u a heißt Jch bedauere das Vorkommnis
dieſer Ausſprache in der Oeffentlichkeit und die Form wie die
hieſige Preſſe die Beſprechung ausgeſchlachtet hat ſehr Es
muß um ſo mehr verwundern daß gerade Herren die durch das
Vertrauen der Bürgerſchaft auf ihren Poſten berufen ſind Miß
trauen gegen die Behörden ſäen indem ſie in dfencticher Sitzung
haltloſe Behauptungen aufſtellen ohne auch nur den Verſuch ge
macht zu haben ſich vorher an entſprechender Stelle über den
Sachverhalt zu unterrichten Weiter gibt das Schriftſtück Auf
klärung über eingetretene Beſtrafungen und es ſtellt der Staats
anwalt feſt daß von 138 Anträgen nur 5 nicht zum Abſchluß ge
bracht ſeien Der ſtellv Vorſteher Juſtizrat Hirſch nahm die
ſachlichen Mitteilungen zur Kenntnis nahm aber die Jnter
vellanten in Schutz indem er u a ausführte die Herren hätten
nicht nur ihr Recht ausgeübt ſondern auch ihre Pflicht getan
wenn ſie die Anfrage ſtellten Die StadtverordnetenVerſammlung
laſſe ſich über die Art und Weiſe wie ſie ihre Pflicht zu erfüllen
habe von niemandem Vorſchriften machen und von dieſem Stand
punkt aus erkläre er daß er die Vorwürfe des Staatsanwalts
als gegen die Würde der Stadtverordneten Verſammlung ver
ſtoßend energiſch zurückweife

Gotha 24 Juli Tödlicher Fliegerabſturz Jm
hieſigen Hauptlazarett ſtarb an den Folgen einer ſchweren Ver
wundung die er am 18 Juli durch Abſturz bei einem Uebungs
fluge erlitten hatte der 23 Jahre alte Vizefeldwebel vom Pionier
bataillon 7 Peter Philipp Jnhaber des Eiſernen Kreuzes 2 Kl
Flugſchüler der Flieger Erſatz Abteilung 3 Gotha

Leipzig 25 Juli Holzſchuhe und Holzpantoffeln
Da die Preiſe für Lederſchuhe für die ärmere Bevölkerung faſ
nicht mehr zu erſchwingen ſind iſt die Nachfrage nach Holz
pantoffeln und Holzſchuhen im Steigen begriffen Leider be
dingen die Preiſe für Rohmaterialien Holz Lederabfälle Kunſt
leder eine weitere Steigerung der Preiſe Die Holzſchuh und
Pantoffelfabrikanten von Leipzig und Umgegend ſetzten ſich daher

mit der Handels und Gewerbekammer in Verbindung um mit
allen geſetzlichen Mitteln gegen Preistreibereien auf dem Roh
materialmarkte vorzugehen Die Fabrikanten ſind ſonſt nicht in
der Lage kommenden Herbſt und Winter die Bevölkerung mit
Holz Fußbekleidung zu verſorgen

Leipzig 25 Juli Plötzlicher Tod des Bahnhofs
kommandanten Kurz nachdem er von einem Spazier
gange zurückgekehrt einen Straßenbahnwagen beſtiegen hatte
wurde der Kommandant des Leipziger Bahnhofs Götz von Olen
huſen Bodenfelde von einem Schlaganfall betroffen der ſeinen
Tod auf der Stelle herbeiführte Der Verſtorbene der Major z D
war hatte ſein Amt erſt am 1 Mai d Js angetreten Er ſtammte
aus Bodenfelde bei Uslar in der Provinz Hannover

3

Chronik der Kriegsereigniſſe
103 Woch e

17 Juli
Fliegerbombardement von Treviſo

18 Juli
r e eine Viertelmillion engliſche Verluſte ſeit Beginn der

Offenſive
Beſchießung der Eiſenwerke von Segaham engliſche Oſtküſte

durch ein deutſches Boot
Starke feindliche Angriffe gegen ViachesMaiſonette Barleuz

Somme Front geſcheitert

19 Juli
Longueval und Delville den Engländern wieder entriſſen
Der Kriegshafen von Reval von deutſchen Flugzeugen erfols

reich angegriffen
Ruſſiſche Abteilungen am Pruth zurückgeworfen
Türkiſche Erfolge über die Jtaliener in Tripolis und über

die Engländer in Weſtägypten 6000 Soldaten geſangen und 24
Geſchütze erbeutet

20 Juli
Ein von 2 Diviſionen Engländern bei Fromelles untern

mener Ueberrumpelungsverſuch geſcheitert 500 Gefangene gem
und 16 Maſchinengewehre erbeutet

Weſtlich Luck ſchieben deutſche Truppen ihre Stellungen in
die Linie Tereſzkowiec Jelizarow vor

2 feindliche Boote in der Adria von öſterreichiſchen Tor
pedobooten vernichtet

21 Juli
Auf einer Front von 40 Kilometern im Somme Gebiet werden

17 feindliche Diviſionen mit mehr als 200 000 Mann gegen die
deutſchen Stellungen geworfen Der Feind wird unter außer
ordentlichen Verluſten zurückgeſchlagen und läßt 1200 Gefangene
zurück es gelingt ihm nur auf einer Breite von 3 Kilometery
die erſte deutſche Linie zu nehmen

Ruſſiſche Verſuche über die Düng zu ſetzen verhindert
Die Franzoſen bombardieren wieder offene Schwarzwaldorte
Jtalien ordnet Repreſſalien gegen deutſche Untertanen und

len Eigentum in Jtalien an gegen Maßnahmen deutſcher
anken

22 Juli
Die S Truppen nehmen Den Höhenaug

Magura Bukowina in Beſit
23 Juli

Der ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen Sſaſanow tritt zu
rück Miniſterpräſident Stürmer übernimmt das Auswärtige

Jn der Bukowing ziehen ſich die auf der Magura Lämpfenden
öſterreichiſchungariſchen Truppen auf den Karpathenhauptkamm

Mälheim k B
zurück

Ein neuer franzöſiſcher Fliegerangri r
durch Veſchießung der Stadt Belfort beantwortet

ermiſchtes

Zu dem Bootsunglück bei Grünau
meldet man uns noch daß bisher 21 Leichen gebo wurdenund bis auf zwei von den Angehörigen erkannt ſud Es ſind

jedoch noch fünf bis ſechs andere Perſonen als vermißt ge
meldet Geſtern nachmittag fand an der Unfallſtelle ein
Lokaltermin ſtatt bei dem die Bootskataſtrophe durch den
Dampfer Hindenburg und ein Polizei t mit
größter Genauigkeit dargeſtellt wurde
Lokaltermin fand eine längere Vernehmung
des Dampfers Hindenburg und 4 linerZeugen ſtatt Die Vernehmung ende

Verhaftung des Kapitäng des DampfersHindenburg
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Kamſays techniſcher Zukunftstraum
Vor mehreren Jahren hat Sir William Ramſay einmal
etwas phantaſtiſch klingenden Zukunftstraume Ausdruck

d daß man künftig die e nicht mehr fördern
dern gleich unterirdiſch zu Gas bereiten und damit Elek
jtät als einzige Kraftquelle erzeugen werde Es würde

t im Wege ſtehen ſegte Ramſay die Kohle mit der
e ſelbſt abzubrennen Sie ſei leicht durch Elektrizität zu
un n An der Mündung des Bohrrohres durch das

e Gas an die Oberfläche ſtrömen ſoll wären Gasmaſchinen
auf uſtellen durch die ein weſentlicher Heizwert der Kohle

W Aektriſche Kraft umgewandelt werden könne Die r
iüſelte Elektrigität würde ſehr viel billiger als bisher er
u t werden können und für Zwecke verwendbar ſein die
r bisher fern lagen da einer Fernleitung der We

n

Faſt durch Hochdruckkabel auf viele Tauſende von Kilo
n nichts im Wege ſtehePohle tage durch örtliche Verbrennung nutzbar gemacht

werden Die Erſparnis an Arbeitskräften würde ſehr groß
ſein weil ſchon ein einziger Mann ausreichend wäre um
eine Gasmaſchine zu bedienen Gewiß würde durch das
Feuer der ausgehöhlte Erdboden einſinken aber ſo langſam

deswegen Befürchtungen nicht gehegt zu werden
vyrauchten Ramſay erklärte ſelbſt damals was er ſage ſei
noch ein Zukunftstrum aber dieſer Traum liege durchaus
im Bereiche der wiſſenſchaftlichen und techniſchen Möglich
jeiten

Weltvolitiſche Studiengeſellſchaft

Sonnabend den 22 Juli fand im Korpshaus Makaria in
München die Gründung einer deutſchen Studiengeſellſchaft für
Weltpolitik ſtatt deren Sitz München ſein ſoll Dieſe Geſe ſchaft
wird ungefähr nach dem Muſter das der Verein für Sozialpolitik
gegeben hat in objektiver Weiſe die weltvpolitiſchen Zuſammen
hänge ſtudieren und die Ergebniſſe durch wiſſenſchaftliche Publi
lationen verbreiten Es wurde ein Arbeitsgusſchuß gewählt dem
das Recht zuſteht ſich zu ergänzen und dem Mitglieder aller Rich
tungen angehören U a wurden die Herren Prof v Blume
Geheimrat v Frank Kommerzienrat Fränkel Staatsminiſter
a D v Frauendorfer Kampffmeyer Redakteur der ſozialdemo
kratiſchen Münchener Poſt der freiſinnige Reichskagsabgeord
nete Oberſtudienrat Kerſchenſteiner und der Zentrumsabgeordnete
Dr Pfeiffer gewählt Anfragen und Zuſendungen die die welt
politiſche Studiengeſellſchaft betreffen ſind zunächſt an Geheimrat

p Frank München Friedrichſtraße zu richten

Die Butter des Bürgermeiſters Ein niedlicher Vorgang der
zeigt wie raſch ſich der neue Bürgermeiſter von Gifhorn Dr
Groſſe hauptſächlich infolge ſeiner unermüdlichen und in jedem
dortigen Haushalt dankbar empfundenen Lebensmittelfürſorge die
Herzen der Gifhorner erobert hat ſpielte ſich bei der kürzlich erſt
geregelten Butterverteilung ab Das Mädchen des Bürgermeiſters
will die dieſem zuſtehende Buttermenge in dem Laden des be
treffenden Bezirks abholen Der Herr Bürgermeiſter ſteht aber
nicht auf der Kundenliſte ruft ihr der Kaufmann zu Wie aus
einen Munde kommt es da aber aus der dichtgedrängten Frauen
ſchar Lieber wollen wir alle keine Butter haben aber unſer
Herr Bürgermeiſter dem wir ſie verdanken muß welche haben
Und ſofort öffnete ſich dem Mädchen eine Gaſſe zum Ladentiſch

Der Holzbedarf der Zeitungen Die Rotationsmaſchine iſt
neben dem Ofen und dem Baumeiſter der größte Holzvertilger
der Welt Geradezu gigantiſch ſind die Holzmengen die alljähr
lich für die geſamte Papierinduſtrie der Welt geſchlagen werden
müſſen und der größte Verbraucher an Holzpapier iſt die Preſſe
Jm Jahre 1910 belief ſich wie der Prometheus mitteilt der
Geſamtbedarf an Holz für die Weltpapierinduſtrie auf 38 Mill
Feſtmeter wovon allein auf Deutſchland 7 Millionen entfielen
Die jährliche Papiererzeugung der Welt hat einen Wert von über
eine halbe Milliarde Mark Jn Deutſchland gibt es über 600
Holzſchleifereien die insgeſamt jährlich etwa eine Million Kubik
meter Holz im Werte von etwa 15 Millionen Mark verbrauchen
Die deutſche Zellſtoffinduſtrie umfaßt ungefähr 55 Fabriken deren
Geſamtholzverbrauch z B im Jahre 1912 3,5 Miillonen Kubik
meter betrug Die ſächſiſchen Holzſchleifereien brauchen etwa die
Hälfte des Jahresſchlages der ſächſiſchen Staatsforſten

c

Bäder und Kurorke
Friedrichroda Thüringer Wald Kurliſte 13 vom 21 Juli

zählt 6438 Kurgäſte 4627 Paſſanten zuſammen 11 065 Perſonen

SporkNRachrichken
Pferdeſport

Trabhrennen zu Altona Bahrenfeld
1 Rennen 1 Morgana A Freundt 2 MarkgrafSperber Tot 496 10 Platz 66 22 36 10
2 Rennen 1 Emigre Alkemade 2 Palmiſt 3 BelleFranko Tot 44 10 Pl 10 13 23 10
3 Rennen aufgehoben
4 Rennen 1 Roſegale Brümmer 2 Miſtelzweig3 Reviere Tot 49 10 Platz 18 15 31 10
5 Rennen 1 Bertha Prince Großmann 2 Türkis

3 Mergenwind Tot 12 10 Platz 11 15 10
6 Rennen 1 Rautenkranz W Freund 2 PeraLongina ir Tot 55 10 Platz 17 16 19 10
7 Rennen 1 Oſſory E Treuberz 2 Oſterfriedrich

o

3 Tioga Boy Tot 61 10 Platz 21 19 16 103

8 Rennen 1 1 Nuſhaga Treuherz 2 EmigreS Meininger Tot 71 10 Platz 24 24 45 10 2 L 1 D DayaRingius 2 George W 8 Brilon Tot 53 10 Platz
39 15 10

J

Hochſchulnachrichten
erga Hrof Dr Rabert Höoltz mann in Gießen hat den an ihn
n angenen Ruf auf den Lehrſtuhl der mittelalterlichen und
deueren Geſchichte an der Univerſität Breslau als Rachfolger
t Prof G Preuß angenommen Geh Hofrat Prof Dr Mar
in Benno Schmidt Direktor des pathol Jnſtituts in Würgz
iel hat einen an ihn ergangenen Ruf nach Straßburg i E an

elle von Prof Chigri abgelehnt
Wer

Likerariſches
och Ernſt von Wildenbruch Kindertränen Zwei Erzählungen

Ulausgabe mit Ein ührung und Anmerkungen on H Brinker
roteſche Verlagsbuchhandlung rin

u rand Polenroman aus 1914 von George Dellavos
r Schmidt W München

adrvela Zapolſta Sorimerliebe volniſcher Roman Verlog Oeſterheld Cvb Berlin

Mitteldoutsche Priva

Karl Strobl Die Kriſtallkugel Neue Novei Emil Preetorius Verlag L Staackmannlen Ein
Leipzig

Der Volksfeind Vier zeitvpolitiſche ne e von Per H all
ſt röm Verlag F Bruckmann G München

Das Anutomobil Eine Einführung in den Bau des heutigen
Perſonenkraftwagens Von Karl Blau Aus Ratur und
Geiſteswelt Verlag von B G Teubner in Leipzig und Berlin

Die Schiffahrt in Meſovpotamien Von Dr Joachim Graß
mann Gebauer Schwetſchke Halle a

Die türkiſche Heeresmacht und ihre Entwicklung Von Gene
z D Jmhoff Gebauer Schwetſchke Verlag Halle

ale
Eine Dichterliebe Joſeph Victor von Scheffel und Emma

Heim Von Ernſt Boerſchel Mit Briefen und Erinnerungen
Heſſe Becker Verlag Leipzig

Auch ſchwer abzubauende Handel Gewerbe und Verkehr
Vom Zuckermarkt

An den deutſchen Rohzuckermärkten herrſchte während der
Berichtswoche vorzugsweiſe ruhige Stimmung Sie wurde u
keine neuen Geſchäfte in Kornzucker unterbrochen da auch ziemli
die letzten Poſten Rohware Erſterzeugniſſe nachdem ſie bereits
vor längerer Zeit in den Beſitz der Raffinerien übergegangen
waren zur Ablieferung gekommen ſind Das iſt jedoch noch nicht
in bezug auf die Nacherzeugniſſe geſchehen Hie auf Grund der
Verteilungsarbeit der vorhandenen Beſtände durch das
ernährungsamt den Raffinerien zur Verarbeitung auf Verbrauchs
zucker zugeführt werden ſollen Jm übrigen dürfte ſich die Ab
lieferung der Nacherzeugniſſe an die Raffinerien ſo abwickeln daß
der Markt von ihr gar nicht berührt wird Zweifellos wäre auch
bereits alles erkedigt wenn die Preisfrage nicht mitſpielte Ueber
den Preis der Nacherzeugniſſe die von der Bezugs Vereinigung
der deutſchen Landwirte an die Raffinerien zu liefern ſind wird
noch immer verhandelt Es wäre jedenfalls wünſchenswert und
man kann auch annehmen daß es geſchieht wenn die Zuführung
der Rohware an die Raffinerien zum Zwecke der Veredlung auf
ſchnellſtem Wege vor ſich ginge Die noch beſtehenden Meinungs
verſchiedenheiten auch die über die Preisfrage können ſpäter noch
immer ausgeglichen werden Es handelt ſich ja auch nur um eine
kleine Anzahl von Raffinerien die die Verarbeitung der durch
langes Lagern keineswegs beſſer gewordenen nacherzeugten Roh
ware übernehmen Auf eine Erhöhung der den Verbrauchern
durch Beſchluß des Bundesrats zugeſprochenen Zuckermengen iſt
durch die Verarbeitung der Nacherzeugniſſe zu Verbrauchszucker
nicht zu rechnen einmal ſind die neu zu erwartenden Mengen
verhältnismäßig nur klein dann aber ſind ſie für die Verſorgung
bis zum Erſcheinen des Zuckers aus der neuen Ernte bereits in
Rechnung geſtellt worden Der Gedanke der Entzuckerung eines
größeren Teiles der lagernden Melaſſe ſcheint bei den in Betracht
kommenden amtlichen Stellen noch immer auf keinen fruchtbaren
Boden gefallen zu ſein obwohl gerade dadurch die augenblicklich
beſtehende Knappheit an Verbrauchszucker nicht ganz unweſentlich
gemildert werden könnte Zudem ergibt es ſich immer mehr daß
die Futterernte ſehr reichlich ausfällt ſo daß die Melaſſe für die
Erhaltung des Viehbeſtandes für die ſie vorgeſehen iſt in ſo
großem Maße gar nicht notwendig erſcheint Es wird ſelbſt von
Landwirten auf die guten Ernteausſichten hingewieſen Klee
felder Wieſen und Weiden liefern ſo reiche Futtermaſſen wie
in den fruchtbarſten Jahren Die Heuernte bringt nicht ſelten
Erträge von 100 bis 120 Zentner auf den Hektar ver hervor
ragender Güte da in dieſem Jahre auffallend viel Leguminoſen
darin enthalten ſind Die guten teilweiſe glänzenden n
der Futterernte laſſen den Entſchluß vielleicht doch noch faſſen
die Entzuckerung von Melaſſe vorzunehmen es wäre ein Weg
deſſen Betretung durchaus wünſchenswert erſcheint Die Bezugs
Vereinigung verfügte über kleinere Mengen von Melaſſe die
zum Teil für die Erzeugung von Spiritus oder Hefe Verwendung

guten Futterernte nur in geringem Umfange abgefordert
Der Verkehr in raffinierter Gebrauchsware vollzog ſich in

ruhiger Weiſe Die große Beeren und Obſternte harrt des fehlen
den Zuckers Das für Einmachezwecke freigegebene Sacharin kann
m allgemeinen in den Haushaltungen nur eine untergeordnete
Rolle ſpielen Man wartet hier noch immer auf eine neue Zu
teilung von Zucker der lediglich für Einmachezwecke Verwendung
finden ſoll Dieſe Hoffnung dürfte ſich aber als trügeriſch er
weiſen falls nicht zu dem letzten Mittel das Hilfe bringen kann
der Entzuckerung von Melaſſe geſchritten wird Es ſei aber noch
einmäl auf den Vorſchlag aufmerkſam gemacht ob es angeſichts
der Notwendigkeit der vollen Ausnutzung der Obſternte nicht an
gebracht wäre den für die einzelnen Verbraucher vorgeſehenen
Zucker auf beſonderen Antrag der Haushaltungen die größere
Mengen Obſt einmachen wollen im ganzen bis zu dem Zeit
punkt des Endes der vorläufigen Regelung des Verkehrs mit
Verbrauchszucker 20 Oktober 1916 ſchon jetzt im ganzen abzu
geben Die Raffinerien hatten mit den Ablieferungen die auf
die Bezugsſcheine hin erfolgten ſehr viel zu tun Das Reichs
ernährungsamt hat ſich veranlaßt geſehen den Verbrauch von
Zucker in gewerblichen Betrieben weiter einzuſchränken Bis
auf weiteres darf Zucker beſondere Ausnahmen kann die Reichs
zuckerſtelle geſtatten nicht mehr verwendet werden zur Herſtellung
von Pralinen Chriſtbaum und Oſterſachen Fruchtpaſten Gelee
früchten überzuckerten Mandeln und Nußkernen Schaumzucker
waren und türkiſchem Honig Ferner iſt den Marmeladenfabriken
die Mindeſtmenge von Zucker die ſie zu erhalten haben zugewieſen
worden Endlich iſt das Sacharin auch für Brauzwecke freige
geben Jn den Bezirken in denen die Verteilung des Zuckers
noch nicht ſo glatt vonſtatten geht wie es wünſchenswert wäre
iſt man nach Kräften beſtrebt die Unannehmlichkeiten zu über
winden Da aber vielfach die ganze Anlage den Bedürfniſſen nur
wenig entſprach iſt das nicht immer leicht wenn ſich auch all
mählich normale Zuſtände entwickeln

Die aus den Rübenbezirken einlaufenden Meldungen lauten
im allgemeinen nach wie vor recht günſtig Allerdings hört man
jetzt hier und dort Klagen über emvporſchießendes Unkraut deſſen
Entwicklung durch die reichlichen Niederſchläge Vorſchub geleiſtet
worden iſt Deshalb wird jetzt auch überall ein Nachlaſſen der
Niederſchläge und für einige Zeit hindurch der Eintritt und das
Anhalten trockenen warmen und ſonnigen Wetters gewünſcht
Schon die höheren Temperaturen der letzten Woche haben auf das
Wachstum der zu Felde ſtehenden Rüben gute Wirkung ausgeübt
Jm Durchſchnitt lauten die Rübenſtandsberichte auch weiterhin
ſehr hoffnungsvoll Die Entwicklung der Blätter iſt ziemlich
vollendet nunmehr handelt es ſich um die Entwicklung der
Wurzel für die die beſten Vorbedingungen gegeben ſind

Der Verein deutſcher Tapetenfabrikanten hat wie er uns
ſchreibt in Gemeinſchaft mit dem Hauptverein deutſcher Tapeten
händler beſchloſſen den neuerdings wieder erhö und nochſtändig ſteigenden Preiſen der Rohmaterialien durch eine mäßige

teilweiſe Erhöhung der Fabrikantendpreiſe in Höhe
von dte a 10 Prozent Rechnung zu tragenDieſe Preiſe ſind bis 1 Februar 1917 feſtgelegt aber auch danach
ſoll eine weitere Erhöhung nur wenn unumgänglich nötig ein
treten Die Händlerſchaft hat von einer Abwäl
zung dieſer Preiserhöhüng i das Publikumvorerſt abgeſehen ſie verzichtet auf eine Erhöhung der
Verkaufspreiſe bis Ende dieſes res ad Januar 1917wird ein iſi r Tapetenverkaufspreiſe wen 5 bis 10

prozentigen Aufſchlag erfahren aber die billigſten S ebenſo
eine Reihe anderer Preislagen werden auch dann von der erwähnten böhung ver Verdaufspreiſe nicht getroffen

finden ſoll Zuckerhaltige Futtermittel wurden infolge der ſehr

üttenverbandes
Zu den Verhandlungen wegen Verlängerung des deutſchen Zink

Die geplante Verlängerung des deutſchen Zinkh

hüttenverbandes der bekanntlich mit dem 99 September abläuft
hört man daß kürzlich unverbindliche Beſprechungen mit dem
großen oberſchleſiſchen Werk Georg von Gieſches Erben das außer
halb des Verbandes ſteht und eine eigene Handelsorganiſation be
ßtzt ſtattgefunden haben Es handelte ſich dabei um das Ver
langen mehrerer Hütten nach einem engeren Anſchluß der Ge
werkſchaft v Gieſches Erben an das Syndikat oder wenn möglich
nach einem Eintrit des Unternehmens in das letztere Dieſe Be
z ungen haben zu einem Erfolge nicht geführt Das Werk

ieſches Erben wird wie wir hören auch dem neuen Syndikat
nicht beitreten es wird lediglich das jetzt beſtehende loſe Ver
tragsverhältnis zwiſchen dem Verband und Gieſches Erben auf
recht erhalten bleiben Was die Frage der Verlängerung ſelbſt
anbelangt über die in der im nächſten Monat ſtattfindenden
Sitzung des Zinkhüttenverbandes Beſchluß gefaßt werden ſoll ſo
ſind neuerdings Vorſchläge hervorgetreten die auf eine Verlänge
rung auf mehrere Mongte nach Friedensſchluß abzielen von an
derer Seite wird eine Verlängerung auf die Dauer eines halben
Jahres befürwortet

Der Fiskus und das Kohlenſyndikat Ueber die Forderung
des Fiskus auf Verlängerung des Rheiniſch Weſtfäliſchen Kohlen
ſundikats bis zum 15 Oktober d Js haben wir bereits berichtet
Amtlich wird nunmehr bekanntgegeben Auf Grund des Art III
der Verordnung über die Errichtung von Vertriebsgeſellſchaften
für den Steinkohlen und Braunkohlenbergbau vom 12 Juli 1915
in der Fang der Bekanntmachung vom 30 Auguſt 1915 wird den
Beſitzern der Steinkohlenbergwerke die innerhalb des nachſtehend
bezeichneten Bezirkes gelegen ſind für die Bildung einer Vereini
gung durch Vertrag zu den im Artikel J der Verordnung bezeich
neten Zwecken eine Friſt bis zum 15 Oktober 1916 einſchließlich
geſetzt Als Bezirk der Vereinigung wird beſtimmt 1 Der Bezirk
des Oberbergamts Dortmugd mit Ausſchluß des Steinkohlenberg
werks bei Jbbenbüren und der Zeche Preußiſche Kluß bei Minden
2 Das Bergrevier Crefeld Oberbergamtsbezirk Bonn

Verband der Seidenfärbereien Deutſchlands Der Verbrauch
von Zinn der bekanntlich in der Seidenfärberei eine große Rolle
ſpielt gibt dem Verbande Anlaß ſich in einem Aufruf an die be
teiligten Betriebe zu wenden Die deutſche Veredelungsinduſtrie
wird darin aufgefordert zur Streckung der vothandenen Zinn
mengen den Verbrauch dieſes Stoffes zu beſchränken oder ihn durch
andere Metalle bezw Stoffe zu erſetzen Der Verband will ferner
Erſchwerungsverfahren mit weſentlicher Zinnerſparnis oder ſolche
mit gänzlicher Vermeidung der Zinnverwertung zum Kauf oder
zum Liszenzgebrauch erwerben

Arnsdorfer Papierfabrik Heinrich Richter Akt Geſ in Arns
dorf Die Geſchäftsentwicklung der Geſellſchaft hat in den letzten
Monaten insbeſondere im letzten Quartal eine durchgreifende
Aufbeſſerung erfahren Sofern das jetzt befriedigende Erträgnis
auch weiter anhält ſteht zu erwarten daß das Ende September
ablaufende Rechnungsjahr 191516 mit einem Gewinn ab
ſchließen wird der den vorjährigen Verluſtſaldo von 48 227 Mark
weſentlich herabmindert Jm Vorjahr ergab ſich nach 73 448 Mk
Abſchreibungen ein Verluſt von 75 000 Mark der mit 26 780 Mark
aus den Reſerven gedeckt worden iſt während der Reſt auf neue
Rechnung vorgetragen wurde

Wekkerwarte Hamburg
Wetterausſichten für mehrere Tage im voraus
Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt

26 Juli Wolkig Regenfälle ziemlich warm
27 Juli Wokkig ſtrichweiſe Regen Gewitter oder ar

s ne28 Juli Wolkenzug wenig verändert ans
29 Juli Wolkig teils Sonne ſtrichweife Regen warm

Halliſcher Wetterbericht
e

24 Juli 25 Juli9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 753 9 753 5ermometer Celſtus 18 0 15 2Rel Feuchtigkeit r 76 87Wind e NW 2 NW 2Waximum der Temperatur am 24 Jult 420 3 C
Minimum in der Nacht vom 24 Juli zum 25 Juli 14 2 C
Niederſchläge am 25 Juli 7 Uhr morgens 0 m

Schiffsverkehr auf der Elbe
Hafen und Lagerhaus Aktien Gellſchaft Aken a d Elbe

t Aken a d Elbe den 24 Juli 1916 Heute traf der Kahn Nr 435
ier ein

Waſſerſtände
4 bedeutet über unter RNull

CAAÄÜTÜCoeooo eSaale und Unſtrut Fall WucheArtern 23 Juli 24 JuliNebra e v r 06 2 2er 1,52 1,48 4Weißenfels t e 2,46 246 a 2nterpegel 0,24 9,20 4Trotha 24 Juli et 25 in 162 2
Alsleben Oberpegel 23 Juli 42,42 24 Juli 2,40 2

r Unterpegel I T 10 7urg 6Calbe Oberpegel S 2
Unlerpegel 45 4461 1
Beſchwerden bei unpünktlicher Zuſtellung

bitten wir unter genauer Bezeichnung ob es
ſich um die Morgen oder Abend Ausgabe
handelt uns unverzüglich mitzuteilen

Her Verlag der Saale Zeitung
Fernruf 1133

Für Rheumatiker und KRervenleidende

e V Male Ende Ohr ſeg veru Kreanaltene t an und verbreitete und nugh aber
Beine Arme und Rücken Ich nahm ärztliche Hilfe aber ver

Was ich ſeitdem an Quackſalberei verbreuchte gla in Wenſch
a in der Zeitung von Togal und wie ich hoffte brachtees Erfolg An dritten Tage ſing mein Rheumallsmus an im

Körper zu wandern Am vierten Tage waren meine ſchon d igund ſo wurde es immer beſſer Se wie
von

die d Wirbundte via San ne eG bei allen d en S u re S wird
W ha i ogalTablet en ſnd

Bank re r h a un



Amkliche Bekannkmachnngen

Beſchluß
Das Verfahren zum Zwecke der Zwangsverſteigerung des in Halle a dGrundbuge von Jale Band 197 Blatt 6689

Nr 3b belegenen im
zuf den Namen der Ehefrau des praktiſchen Arztes Dr med Multhau
e geb Jeſſen in Halle a d S eingetragenen Grundſtücks wird au

Dauer von 6 ſechs Wonaten eingeſtellt
r auf den 8 Auguſt 1916 beſtimmte Verſteigerungstermin auird auf

Halle a d S den 20 Juli 1916
Königliches Amtsgericht Abteilung 7

m

Bekanntmachung
Gemäß der Verordnung des Bundesrats vom 15 Juli 1915

R G Bl S 438 werden die Beſitzer von Oelſaaten Raps
Rübſen Hedri und Ravpiſon Dotter Mohn Leinſamen Hanf
ſamen im St tkreiſe Halle aufgefordert die Beſtandsanmeldung
in die vom Kriegsausſchuß für pflanzliche und tieriſche Oele und
Fette gelieferten Liſten einzutragen und die Liſten an den ge

Ausſchuß Berlin RW 7 Unter den Linden 68 ein
zu

Ernte auf Grund der Bundesratsverordnung über den Verkehr
mit Oelfrüchten und daraus gewonnenen Produkten beſchlagnahmt
iſt und die Lieferungspflichtigen ihre Ernte zur Vermeidung der
im S 10 der Verordnung des Bundesrates feſtgeſetzten Strafe von
Gefängnis bis zu 6 Monaten oder Geld bis zu 1500 Mark an die
vom Kriegsausſchuß ernannten Kommiſſionäre zur Ablieferung
zu bringen haben Die zur Abnahme der Ernte zuſtändigen Kom
miſſionäre bleiben die gleichen wie im Vorijaghre

Halle den 23 Juli 1916
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Straßenbeleuchtung

Jm Monat Auguſt 1916 brennen die Gaslaternen
vom 10 von 928 Uhr abends bis 5 Uhr frühvom 11 20 von 9 Uhr abends bis 5 Uhr ſag
vom 21 31 von 88 Uhr abends bis 528 Uhr früh

Salle a den 22 Juli 1916
Der Magiſtrat

B ekanntmachung
Nach einem Erlaß des Herrn Miniſters für Handel und Ge

können zum Beſuche der hieſigen ſtaatlich ſtädtiſchen Handverkerſchule Staatsſtivendien gewährt werden ß

Etwaige Anträge für das bevorſtehende Winterhalbjahr
Oktober 1916/Märs 1917 ſind bis zum 26 Auguſt d Js an die
Direktion der Anſtalt einzureichen

Die Anträge müſſen enthalten
a 73 ſelbſtverfaßten und geſchriebenen Lebenslauf des Be

werbers

en

Zugleich wird darauf hingewieſen daß auch die diesjährige

ca

Zu haben bei

Adler Apotheke Geiststrasse 15
Bahnhofs Apotheke Delitzscher Strasse 92 a
Bahr Grosse Brunnenstrasse 2
Ballin jun Leipziger Strasse 63
Baumgärtel Franz Lessingstrasse 26127
Blume Hugo Sonnen Drogerie Geiststrasse 5960
Durovwe Wilh Hallmarkt Drogerie Dreyhauptstr 2
Evers Paul Germania Drogerie Inh Apotheker S

C Ruhnt Grosse Ulrichstrasse 51
Fiedler Otto Engel Drogerie Magdeburger Str 50
Franke Geseniusstrasse 4
Fritzsche Paul Delitzscher Strasse 74
Vrömert Arthur Zwinger Drogerie Zwingerstr 23

Grunert Lindenstrasse 55 hHKolländer Hohenzollern Drogerie Alt Markt 4 S Beſſ un 65 MädchenHöschel Wilhelm Reilsberg Drogerie Reilstr I111 9
Ientzsch Walther Merkur Drogerie Ludwig

mit der Hausfrau
W in gelbroter Packung
Vorzügliches bekömmliches wohlschmeckendes

Genussmittel

Bester Ersatz für

Schwarzen Tee und Kaffee

Preis nur G0 Pfg
Pfunch

b bebördliche Auskunft über ſeine Führung ſowie ſeine und
n Eltern Familien Einkommens und Vermögensver

iſſe

Wucherer Strasse 75
JIoedicke Schmeerstrasse 13
Kramer Otto Mittelwache 9/10

Zereit zu halten

e das Abgangs oder letzte Zeugnis des Bewerbers aus der
Volksſchule oder der ſonſt von ihm beſuchten höheren Schule
ein Zeugnis über Führung und Leiſtungen auf der betreffenden Fachſchule owie etwaige weitere Zeugniſſe über r

n der Praxis und auf früher beſuchten gewerblichen
ena

Bei Wiederholung von Anträgen welche für frühere Semeſter
eits berückſichtigt worden ſind iſt die Beibringung der Unter

agen unter a bis e nicht mehr erforderlich es genügt die Ein
reichung eines neuen Geſuches

Halle a den 20 Juli 1916
Das Kuratorium der ſtaatlich ſtädtiſchen Handwerkerſchule

Bekanntmachung
Mit Rückſicht auf die bevorſtehende Ernte wird hierdurch

oarauf aufmerkſam gemacht daß das unbefugte Aehrenleſen und
ſogenannte Stoppeln verboten iſt und je nach Umſtänden auf
Grund der S 18 bis 21 oder des S 25 Ziffer 3 des Feld und
Forſtpolizeigeſetzes vom 1 April 1880 beſtraft wird

Halle den 4 Juli 1916 Die Polizeiverwaltung

Reviſion der Quittungskarten
Unter Hinweis auf die vom Vorſtande der Landesverſicherungs

anſtalt Sachſen Anhalt erlaſſenen Kontrollvorſchriften vom
10 Märs 1916 wird bekannt gemacht daß der Anterzeichnete die
Entrichtung der Beiträge im Stadtbezirk Halle a S kontrollieren
wird und zwar

Donnerstag den 27 Juli 1916 Großer und Kleiner Berlin Kl
Brauhausſtraße und Kl Märkerſtraße

Seit e Juli 1916 Kutſchgaſſe Gr und Kl Sandberg
ernſtraße

Montag den 31 Juli 1916 A d Baderei Fiſcherplan Halloren
ſtraße A d Moritzkirche Moritzkirchhof

Donnerstag den 3 Auguſt 1916 Alter Markt
Freitag den 4 Auguſt 1916 Ranniſcheſtraße
Montag den 7 Auguſt 1916 Moritzzwinger
Dienstag den 8 Auguſt 1916 Brunoswarte Dreyhaupt Gut

Neue Gaſſe Zenkerſtraße
Mittwoch den 9 Auguſt 1916 Serrenſtraße

Zu dieſem Zwecke ſind die Quittungskarten Aufrechnungs
beſcheinigungen Dienſt und Arbeitsbücher Lohnliſten ſowie
Krankenkaſſenausweiſe die ergeben zu welcher Klaſſe jeder der
Verſicherten ſteuert in den Geſchäftsräumen ſonſt in der Wohnung

S alle a den 24 Juli 1916
Der Kontrollbeamte

der Landesverſicherangeanitait SachſenAnhalt
o h n

Ott Max Steinweg 26

Poppe Presslers Berg

Kreisel Fr Ludwig Wucherer Strasse 17
RKreissel Friedrichstrasse 53
Möckel Grosse Gosenstrasse 12
Müller Fritz Nachf Talewtstrasse 8
Nauendorf Reilstrasse 131

Patz F Grosse Ulrichstrasse 4/5

o Z en en

4

Pretzsch Bruno Moritzzwinger 1
QOuaritsoh Göbenstrasse I
Raädler Max Rannischestrasse 2
Rasch Arno Burg Drogerie Richard Wagner Str 60
Riedel Friedrich Merseburger Strasse 33 S
Rudloff Fr Rannische Strasse 20 21
Schneider Leonhard Stern Drogerie Geiststr 64
Schulze Neumarkt Drogerie Bernburger Str 32
Schwanen Drogerie Inh Frz Wahren Poststr I

Herm Stitz Nachf Gr Steinstrasse 33
Trute Kohlschütterstrasse 1
Ulrichs Drogerie Kl Ulrichstrasse 2

Walisgott Nachf Grosse Ulrichstrasse 30
Wetzels Wwe E Alter Markt 36
Wiedmer Wörmlitzer Strasse 108
In Radewell Hugo Lichtenfeld Haupktstrasse 12

b loOohbhannes AMeyer Göbenſtr 18 prt
Telephon 3418

Ungeziefer nuter Garantie
Zahlung nach Erfolg

Vertilgung von

Bekanntmachung
Jn dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Schneidermeiſters
Otto Bartelt zu Halle a S ſoll die
Schlußverteilung ſtattfinden

Die verfügbare Waſſe beträgt
2070,98 Mark wovon noch die
Gerichts und Verwaltungskoſten zu
decken ſind

Die bei der Berteilung der Waſſe zu
berückſichtigenden Forderungen betragen
5844,77 Mark

Das Schlußverzeichnis liegt in der
Gerichtsſchreiberei 7 des Königl Amts
gerichts zu Halle a Zimmer Nr 43
zur Einſicht der Beteiligten aus

alle a den 25 Juli 1916
Knoche Konkursverwalter

an i Kaufe bei Eſſan
Unsere Auswahl ist eine recht vielseitige gleichviel ob Sie billige mittel oder

bessere Qualitäten suchen
Wir bringen z B Damen Paletots farbig für 75 bis 70 Mk X Schwarze Damenpaletots
29 bis 75 Mk x Rinderjacketts auch Samt in allen Preislagen X Hleliderstofte einfach
breit MAtr 95 bis 7 Mk x Rostümstoffe 130 bis 155 cm breit Mtr 58 bis 13 75 X Sarmnte
fur Kleider Kostüme Atr 75 bis 75 Mk X Auch Mäntelplüsche in allen Preislagen X
Kostümröcke 95 bis 30 Mk X Damenblusen 95 Pfg bis 18 Mk X Rostüme 24 bis 48 Mk X
Schöne Herron Anzüge 29 bis 63 Mk X Herren Paletots 25 bis 72 Mk X Rnaben An
züge 7 bis 24 Mk X Joppen für Männer und Knaben in noch alten guten Qualitäten X
In Schuhwaren bringe alles Erdenkliche gleichviel ob Hausschuh Arbeitsschuh oder guter

eleganter Sonntagsstiefel für Damen Herren oder Kinder zu billigsten Preisen

e

Kaufnaus H Elkan Halle a S Leipzigerstrasse 87

Vermögen des Bäckermeiſters Otto

der nachträglich angemeldeten Forde
rungen Termin auf

den 11 Auguſt 1916
vormittags 11 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgericht hier

Halle a den 21 Juli 1916
Der Gerichtsſchreiber des König

lichen Amts gerich ts Abtl 7
ne

Für junge Lehrerin wird

Penſion geſucht
Anerbieten mit Preisang unt J 3043
an die Exped d Ztg erb

Kopfwäsche
mit elektr Vibrations Massage

Frisur und Ondulation
25 Mark

Kamillen Teer Behandlung
25 Plg extra

Moderne Frisuren
mit Ondulation 75 PfHananageipſiess 1 Mk
Gesichtsdampfbad

mit elektr Massage zur Pflege
und Rem qun er Haut

50 Mar

F Dahm eur
Schmeerstrasse 5 I Ftage
Grösstes Etagen Geschäft am

Platze 7 Rabinen
Erste Kräfte Fernsprecher 5334

Jn dem Konkursverfahren über das S

Jünge in Halle S iſt zur Prüfung

Poſtſtr 13 Zimmer Nr 45 anberaumt

Mk 60 in Briefmarken

Sauerstoffhaltiges Masekpulves
bestes fettloses Wasch u Reinigungsmittet der Gegen
waft geschütate Marke offeriere

J Kste mit 100 Paketen a 400 Gramm a Mk 30 00
10 Kisten mit I000 Paketen a 400 Gramm a Mk 290 00

grössere Posten billiger Muster gegen Einsendung von

be grösseren Posten gegen Bankdepot bei Bank ftf
Handel und Industrie Darmstädter Bank in Brestau
Depos Kasse D und FrachtbriefduplItkat

S Breslauer Breslau 5 Brandenburgerstrass 29

Versand gegen Nachnahme

Offene Stellen

Frauen
zum Verkauf von Kriegszeitungen
geſucht Zu melden in der Ge
chäftsſtelle dieſer Zeitung

Wir ſuchen zu baldigem Antritt eine
tüchtige

Kontoriſtin
die mit der Bedienung der Schreib
maſchine Syſtem Oliver mit der Füh
rung der Liſten für Lohn und Kranken
kaſſe 2c genau Beſcheid weiß Wel
dungen mit Zenugnisabſchriſten und
Angabe der Gehaltsanſprüche erbeten

Zuckerfabrik Schortewitz
Bahnfſtation Gr Weißanudt

Junge zuverläſſige

Verkäuferin
für die Kolonialwaren Abteilung ſucht
H Vollrath Weißenfels a S
Wir ſuchen zum baldigen Antritt für

das Kontor unſerer Papierfabrik

ein Fräulein
das in Stenographie und Waſchinen
ſchreiben auf der Höhe iſt und gute
Empfehlungen beſitzt Den Bewer
bungen die Lebenslauf und Gehalts
anſprüche enthalten müſſen ſind Zeug
nisabſchriften beizufügen
Brückner Co Papierfabrik

Calbe Saale

Stellen Gesuche

24 J ſucht für möglichſt bald ſelbſt
ſtänd Stellung evtl bei einz Dame od
Herrn Ang erb Fricecda Pasemann

Braunſchweig Humboldſtraße 18

Vermietungen
GasCanſteinſtr 3 Hochp 4

J Jnnenkl 420 Ab Näh III b Stock

Friebrichſtr 20
I Etage ſofort oder ſpäter zu verm
Näh daſelbſt im Laden

Leipzigerſtr 13 e
m b E per ſof od ſpät Pr 400 Mk

Schkeuditz
mod Wohn teils m Waſſerkl elektr
Licht Bad Zirrgiebels Privatſtr von
Wk 300 bis 760 zu verm Auch
Werkſtätten Näh daſ Schk Wilhelm
ſtraße 30a pt oder Leipzig Göſchen

ſtraße 16 II r Telephon 60604

Vermischtes
von 00 MkHoſenträger

Sehr große Auswahl
H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

DachPappe Splitt Latten
Schumann Gr Steinſtr 30

Proiswortu gi

kaufen Sie ſämtliche
Strumpfwaren und Trilotagen

in dem erſten Spezialgeſchäft

I Sänee Hadlg er
Gegründet 1838

ä UrinAuterſuchung
z chemiſche und mikroſk ſowie

Prüfung von Auswurf
auf Tnberkelbazillen

z fertig gewiſſenhaft und billig
Apotheker C Krütgen

z3 Königſtraße 24 Ecke Werſeburgerſty

Asthma
veidenden teile ich umſonſt mit wie
ich von meinem langjährigen ſchwerſten
Aſthma in kurzer Zeit durch eine ein
fache natürliche Anwendung vollſtändj
befreit wurde

A Weigand Privatier
München Albaniſtrgße 1

Ganze Namen od Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche c
weben rote Schrift a weißem Vande
H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

Familien Nachrichten

Anni Wilke
Vermählte

W 56 e

lichen Voerlust
vohltuender Trost

Hans Most

Hermann Wilke Lehrer
Leutnant d Res

Danksaqgung
Die Zeichen mittrauernder

waren unserem Schmerz bei dem unerseiz
der uns betroffen hat ein

alle a S Charlottenburg Wiesba den
Wir danken tiefbewegten Hlerzens

Frau Emma Ehrharcit
Marie Slawylk geb Ehrhardt
Magdalena Most geb Ehrharöt
Paul Ehrharelt 2 Zt im Foelde
Dr Slawylk Generaloberarzt und

Korpsarzt z Zt im Foelde

und 3 Enkelkinder

geb ſornau

V J

2 T R

Teilnahme

vr

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil
nahme beim Heimgange unseres lieben
Bruders sagen wir auf diesem Wege herz
lichsten Dank

Die Schwestern

A und H Tangermann

Statt Karten
Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger

Teillnahme am Dahinscheiden ihres lieben
Verstorbenen sagt herzlichen Dank

Familie Stange
Halle a d Dessauerstrasse S 5s

im Auli 1916
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